
Aktuelles ous Theorie, Proxis, Aus- und
vww.pbsp.com

v
Weiterbildung in PBSP

Nr.6/ Februor2002

Eo,ro*,o,-

Liebe Leserin, lieber Leser,

Die nerrcn Erkenntnisse der Babyfor-
schung über die Gefühlswelt und Be-

it des Babys haben
ifl allen biographisch orientierten
Psychotherapie-Richtungen zu Refle-
xionen über die therapeutische Be-
ziehuag und zur Erschütterung vön
manchen traditioaellen Theoriege-

^ \äuden gefrhrt. Die Offenheit gegen-
:üter diesem Lernprozess bringt auch

in die Pesso Boyden System Psycho-
Botor Therapie frischen Wind. Man
k*nn absr SsgeIL tloss uns die neuen
Aspet3e nicht unvortereitet keffen:

Das Augenmerk des PBSP Thera-
peuten ist elementar und bis in die
ph-v-'sischen Formen zurück auf die
hasic needs gerichtet. deren Erfi.il-
lung am Ursprung die Daseinsweise
eines Menschen begrtindet.

Am Ursprung
des Lebens

Im Mittelpunkt des Pesso-Therapie-
systems steht die Interaktion. Die
szenische Form von Körperarbeit,
die der Klient in der Pesso-Therapie

erlemt, erlaubt eine solche Feinheit
in der Ausgestaltung der Interaktion
(rhit rollengespielten symbolischen
Eltem im Dort-und-damals), dass es

zrt genau passenden Erfahrungen
kommt, wie sie das Individuum auf
den verschiedenen f,tufen seiner psy-
chologischen Entstehungsgeschichte
braucht (resp. gebrapcht hätte).

Pesso vergleicht die therapeutische
possibility sphere mit einer Gebär-
mutter. Sie passt sich an die Wer-
densmöglichkeiten des Protagonisten
an (countershape), so wie die Eltern
bei einem wirklichen Baby physische
und psychische Bedingungen schaf-
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(Fortsehung EDITORIAL von §eife Ii

fen, die das Baby erleben lassen - so nimmt Pesso an - dass es
sein Leben ihm gem?iss entfalten kann. Sorgftiltig ausgestaltete psy-
chomotorische,,Rtlckftihrungeno' zu den Ursprängen (sogenannte
S*uWuren) geben dem erwachsenen Menschen nochmals die Chance,
sein kben und sich selbst in der genetisch vorgesehenen Form ,,zum
Gelingen zu bringeno'.

Diese und weitere Grundmerkmale der Pesso-Therapie schaffen pa-
rallelen zur perinatalen Psychologie. Jemand in unsem Reihen, die
sich sowohl in Babytherapie wie in PBSP hervorragend auskenng ist
Rose Drescher Schwarz. In ihrem Beitrag ab S. 5 gibt uns Rose eine
Einführung. Sie zeigt Querverbindungen, Gemeinsamkeiten und Un-
terschiede zrrischen beiden Methoden au{ weist auf Grenzen der pes-
so-Therapie hin und teilt uns ihre Erfatrungen in der psychotherapie
mit frilhhaumatisierten Erwachsenen mit. Ich freue mich, Ihnen die-
sen Beitrag vorstelle,n zu können.
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Besuchen Sie uns ouf der Website der Europöischen Assoziotion für Körperpsy-
chotheropie EABP. Sie enthölt die wesentlichen Angoben zur pesso-Theropie,
zur Ausbildung und zur Peso Vereinigung Schweiz/ Deulschlond.
umfossender informiert die internotionole website www.sbsp.com über pesso

loydcn §yrlcm lsychomotor Theropy (pBSp).
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Anmeldung zur Mltglledschofr (sFr. oder DM S0.- pro Johr), Abonnemenle
PESSO BUttEllN [sFr. I 0.- pro Johrl, Adresrenverwollung, Kosse:
Andreos Rhonheimer, Dorenbochstr.lg, CH 4102 Binningen
Tel. 0041 - 10)61- 421 .02.01 eMoil: o.rhonheimer@btuewin.ch
Bonkkonto PVSD: Nr. 3700 3000 Volkbqnk Freiburg, Bonkleitzohl 680 9OO O0
Poslkonto PVSD: 4O-29719-5 Bosel,

Aurkurill ln welterblldungs- und Anerkcnnungdrqgen sowie pesso.Lllcrqlur
(Beslellung von Aillkel- und Vldeokoplen): Mortin Howold, Loufensk. 82
CH 4053 Bosel, Tel. 0041- (0)61- 331.58.82 eMoil: mhowotd@nikko.ch
Bcrolung ln §ochcn Potlentenlnlormsllon und pqllenlenrechle:
Rose Drescher Schwoz {Mitglied der Ethikkommission)
Porkstr. 5, CH 4102 Binningen, Tel. u. Fox OO4t- (0)61- 421.61.'t l
Iheropleplotrvermllllung Roum Bosel- Freiburg: Mortin Dormonn (s. oben)

Die vom verein unterstühlen rrolnlngs ln pBSp werden dezentrql von verschie-
denen lnstituten in Deutschlond und der Schweiz orgonisiert [s.S. Z* l0).
Zur Zeii loufen Troinings in München, Bosel und osnobrück. Ein neues Tioining
beginnt im Herbst 2@2in München. ln Bosel, osnobrück und Heidelberg können
sich lnteressierie ouf eine worteliste setzen lossen, um speziell informiert-zu wer-
den. (Sekreioriotsodressen s.S. 7-l 0)

Blcher erschlenene Beltröge

über Microirocking (Mortin DOR-
MANN), Psychomoiorische lnsze-
nierung und Psychoonolyse (Mortin
HCWALD) und über PBSp und Trou-
motheropie (Rose DRESCHER

SCHWARZ) können über dre
eMoil-Adresse
dormonn.psych@bluewin.c h
nochbezogen werden.

Zwel wlchtlge Molerlolsommlu n g e n

übersetzt von Borboro FISCHER-
BARTELMANN und Leonhord
SCHRENKER in München sind so-
eben ouf deutsch erschienen und
können zum Preis von je sFr. 2S.-
(reine Herstellungskosten) bei
Mortin Howold bezogen werden:

Albert PESSO:Einführung in Pesso
Boyden System Psychomoior. Texte
und Bilder

Low'rjs PERQUIN: Hondbuch thero-
peulischer Übungen in pesso Boy-
den System Psychomotor Theropie
95 Seiten

eine Reihe von einführen-
den Belkögen zur Pesso-
Therople und ihren
VeÖindungen zu
ondem Fsnren der
Psychotheropie
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Erinnerung und Bewusstsein

Wie beeinllusst das genetische Erbe unser Leben?

Ich werde jetzt eine weitere Puspektive erläutern.
Um den Einfluss der Vergangenheit auf unser Leben

--genau 
prüfen zu können, mtissen wir zusätzlich den

$i"Om. unseres genetischen Erbes auf unser Leben
betrachten. Ich meine damit nicht nur den Einfluss des

Wos sich vor dem geistigen Auge und ,,im geistigen Körper" obspielt rt

2. Teil - übersetzt von Morc und Cotherine WALTHER

genetischen
Beitages unserer
mütterlichen und
väterlichen
Vorfahren,
sondern den
Einfluss der
evolutionären
Selektion auf
tursere gE l€tische
Orgmisatim seit
Anbeginn der
ZE|L Er het nm
Measchen mit
dem itm eigenen
Köroer und

G"*rrrtsein
geführt Wir alle
sind Erüea dieses
evo lutionären
Prozesses! einer
Art Vss!ü und
Irrhrm, d€r rlns
gelehi :ta: zu leben. uns fortzupflanzen und uns zu
ennri;ken Generation um Generation, Art um Art
enisiail,ien so seit dem ersten Auftreten von Leben auf
diese:n Planeten. Auch das ist eine Form von
Ennnen:ne. \Ian könnte sie genetische oder
evolufionäre Erinnerung nennen. Ohne Zweifel hat sie
ernen sundigen Einfluss auf unsere Wahrnehmung und
auf uriser Handeln,

Unsere Gene sind der Ursprung ftir diese
Informationen, die an unsere Zellen gehen, welche die
Funktionssysteme aufbauen und die neuronalen
Prozesse ermöglichen, welche aller Wahmehmung und
allen Handlungen zugrunde liegen. Von Natur aus und
ohne nachdenken zu mtlssen, haben wk Zugang zu
diesen genetisch inspirierten Informationen, welche uns

Albert PESSO

Elements of Pesso Boyden System Psychomotor

Genetic Org anization Directs

Outer Phenomena awaken Evolutionary Programming
To Selectively Attend to information in the Outer lYorld

Vital to survival of the self and of the

zu erfolgreichen Lösungen auf der Wahrnehmungs- und
auf der Handlungsebene führen.

Auf dieser Grundlage benenne ich von nun an die
zwei Gedächtniskategorien als das autobiographische
Gedächtnis einerseits und das evolutionäre/genetische
Gedächtnis andererseits.

{ Fo rtsetuu ng nöchste Seite/

' Die englische Originolfossung Memory ond Consclousness: ln lhe Mind's Eye, ln the Mlnd.s Body isl ouf der
websile www.pbsp.com zu finden, der erste Teil ouf deutsch in P E S S O BULLETIN S/ 2AOj: Elitte lesen Sie immer dozu Klientin, Iheropeutin, etc.

Perception

PESSOBULLilIN il20A2 Seite 3
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PESSO POCKET SEMINAR

(Fortsetzung von §eife 3/
Wir achten selektiv auf die äussere Welt wenn wir sie
mit unseren Augen im Hier-und-jetzt watrmehmen. (Ich
werde später auf das innere Auge - the mind's eye - zu
sprechen kommen) Ebenso selektiv sind unsere Augen
auf Dinge geriohtet, die uns ermöglichm, unsere
genetischen Ziele za erreichen.

Unsere autobiographische Erinnerung ist,,Tabula
rasa" bei unserer Geburt, die evolutionärelgenetische
Erinnorung hingegen nicht Man könnte Jage4 sie
dränge uns voller Leidenschaft zum Leben. Unkr ihrem

DEr qutoblogrophisches Gedöchlnls

bosiert ouf individuellen Erfohrungen im
Leben

Einfluss suchen wir diejenigan Elemente im Leben, die
es uns ermöglichen, eine kontinuierliche individuelle

Dql evolulionöre Gedäc hlnls

Genetisch begrundete Progromme, die uns
eneichen über
r Körpergefühle und -Empfindungen. Emotionen und Bewegungsimpulse

Sie sind unentbehrlich für
. dqs Ueberleben des lndividuums und

dos Ueberleben der Spezies

Existenz zu führen. Als Erwachsene drängt sie uns
unauftrörlich zu Handlungen und Interaktionen, welche
den Fortbestand unserer Spezies sichern. Damit unsere
Spezies weiter Bestand haben kann, scheinen unsere
Gene ein starkes Be-
gehren naph sexuellen
und sozialen Inter-
aktionen in uns eingebaut
zt hahn rmd damit
unsere individuelle
Bestimmung- ein Sttick
weit vorweg zu nehmen.
Aus dieser genetischen

Quelle wird unsere
Sehnsucht genährt,
unsere Parfuier zu finden,
unsere Berufung zu
erftillen und unseren
Beitrag in der Welt zu
leisten.

Seite 4

AtberJ PE55O Ertnnerung unü §errurrha*n

Wie beeinflusst die Interaktion mit den Eltern unser
Leben?

Bevor wir in die generative Phase unseres Lebens
eintreten können, sind rvir darauf angewiesen, unsem
Bedürfnissen entsprechende stabile elterliche
Interaktionen zu erfafuen. welche auf nattirliche Weise
zu unserer Reifung und Individuation hinflihren.
Selbstverständiich beeinJlusst die Kultur, in die wir
geboren werden, die Art und \\'eise. wie wir aufgezogen
werden. Aber das u'irklich passende .,Programm,. für
eine optimale Reifung bekommt man vor Augen
geführt, wenn man das Verhalten liebevoller Eltern und
das Verhalten neugeborener SäugJinge beobachtet. Die
Babys zeigen uns, u'onach sie sich sehnen und wie sie
sich entwickeln, wenn sie d^s Nor*endige erhalten.

Wir glauben. dass es möglich ist. ein Leben mit einert"
guten Portion Freude, Befriedigung, Sinn und
Verbundenheit zu leben. *'enn u r das Gltick gehabt
haben. dass die enr ährren Bedürftisse im richtigen
Alter und mit den richtigen Bezugspersonen erfüllt
u'orden sind. Wenn ri'ir aber das Pech einer armseligen
Herkunft haben werden wir im Gegenteil mit einer
Menge negativer Lebensinhalte zu kämpfen haben und
solche auch flir unsere Zukunft erwarten. Anstelle von
Freude werden wir Schmerz erwarten, anstelle von
Befriedigung Frustration, anstelle von Sinn
Vern'eiflung und anstatt Verbundenheit werden wir
Entfremdung und isolarion erw'arten.

Nachdem Diane und ich ir unserer Arbeit wtihrend
vieler Jahre Ln eLnem ..kontrollierten Setting., tiefe
emotionale Ert'ahrungen und die entsprechenden
Aeusserungen dEs Körpen beobachten konnten, haben
u'ir fünf angeborene Aufgaben oder evolutionäre,t_
genetische Bedürfnisse definiert, welche zu einem
guten Leben fuhren. {Forfsetzung siehe Seife I8J

Genetic Nature Nlakes Demands

We are pushed by our Genetic Nature to:

Satisfy Basic Developmental Needs

, Inteerate and Unify Polarities of B€ine

[II. Develop Consciousness

IV. Develop our 6'Pilot"

Realize our Uniqueness and Potentialitv

PESSOBULLETIN 6/2002



Frederic LEBOYER (Die sonffe Geburt) musste noch lgSl dofür kömpfenr), doss dem Boby
Schmez-Empfindungsföhigkeit zuerkonnt wurde. lnzwischen wird dos Boby ernster genommen. Bobythero-
peuten vertiefen sich in seine Welt, sprechen mit ihm und helfen ouch seinen Eltern, die Chonce wohzu-

*nehmen, löhmend nochwirkende Schock- und Troumo-Erfohrungen ous ihrer eigenen frühen Geschichte
Üeiner besseren verorbeitung zuzufÜhren. t] Rose DRESCHER SCHWARZ erlöutert onhond eines

Follbeispiels den Beitrog der prö- und perlnotolen Psychologie zum Verstöndnis und zur Behondlung früher
Troumoto in der Erurochsenen-Psychotheropie und zeigt die Berührungspunkte mit der pesso-psycho-
theropie ouf, deren Konzept der seelischen Geburt ihrerseits ein chorokteristisches Merkmol ist.

'lch nehme meine Urngebung von ge-
a;aa aiea öaE-. ^rY' -= = 

i 
=meirer Zer,e.. t\as c€. e6:e- €t. ac€,

zwei meinet Zelen widerföhn, viüert
durch olle nochfolgende n Zellgenerofio-
nen.'

Noch R. D. LAING 'Tofsochen des Lebens,,

TI rümmer, Bruchdücke. Hnc Kollegln,
elnc olfe Freundln our Deulschlqnd, dle
lch sclf vlebn Johrcn beghltc, dlc mlch
re$ vlelen Johrcn bcAleltet. Hne gerchcl.

ür. tuchtlge Frou. Bcnrf. Kndar, Schel-
-clung. Bb Mltlc vlerdg enchelnt lhr ollcr ln

Ordnung - oder ncln: cle hqt slch so :chr
doron gcwöhnl, melnt, es mürsc so lcln.
Zöh nennt stc alch, und rlc lrl nlcht rtoE
dorou{, Gcwöhnt qn dor Gcfühl von Zu-
rrel, on dor lch-welsc-nicä1, on dleres
liclc Gciühl, tohch zu seln, nlchl dqzuzu.
gehörcn, dunkle. unklore Schuld zu ho-
gc,r eigentäch nlchl teben zu dürlcn, zwn
Todc vcturlelll, Irqucr, schqm, oul elne
rtHe, pogivc lYelcc dan lod arworlcnd,
road k+in+ Zukunfi. Dle töglkh wlcdcr.
kehrcnde-n Adgoben. lllorgenr rvbchcn

vler und sleben. Mtt dem Togesllcht oller
vergerscnd. Störker werdende Mlgräne,
Allergien, hoc h emp'llndtiche Hout.
lYle cs dar lerul vcrlongrt, elne longe,
klqrcbchc Anotyte, vier Mol dle t{ocheqd dle Couch, voll von Kdegrlröumen.
unbeqrbellel, Molslrom-Wosrerträumc,
unbeqrbeltet. Dqnoch vlelc ondere
Sclbcledo hrungslormen.
Eln Trqum: Sle stehl mll Hlfler hoch oben ln
elner Geblrgslondschof, mlt wellem Bllck
E zündct elnc Xqnone, und slc welrs, er
verglflel dle gonze Welt. Vlele Menschen
lquten - nockl - elnem Brunnen zu, der
ouch eln Turm lcl, oll, gemouerl, und clür-
zen slch hlncln, hlnunler. sle nimml ln
dem ollcn Gemöuer clnen splrollgen
Itcg und longt hcll unlen on. Sle muss
übcr nEclde. lole Menrchcn krlechen.
Donn beglnnl elne unendllch longe t{on-
derung durch Tümmerlqndschofren, loh.
lcs Llchl, lmmer wellcr, Irämmcr, Trüm-
mG[ mqnchmol völflg clnrom, monchmql
vlele, zu ylsle Msmchen. ln elnGm noum
holt rlc slch die Kontold.Xronkhell, cln
hcdtlger Schmez und eln lnfillrsl ln der
llnken Lendc. Dlc Muller lquchl ouf und
entlcrnl ous lhrcm Hqls ein erstickendca

Hlndemls. Noch elner Ewlgkeil dar Wsn-
dems enelchl;le gchsccgllch elne ldelne,
wunderrchönc golbchc Kopclla, dG zu
clngm Xloster gchört. A{f, der AHts3ln ittd
rle qn clnem grosren, dunldcn Relcldod-
umsllsch, our lhren Unlerormen krlechen
Würmer. Sle webs, sle lrl arlöst und er
e*llngt elne fqrt üborlrdlrcha M
VlcllelcQ! hol dlescr lroum del rieunclln
durchzuliqllen gehofien.

Wer slnd wlr whkllch?

Albert Pesso und Williom Emerson,
zwei meiner Lehrer, deren Denken
ich im folgenden immer wieder ouf-
nehmen will, sind beide zutiefst über-
zeugt, doss der je einzigortige
Mensch in uns zur Enlfoltung dröngt,
doss er notfolls mit Symptornen on
die Tür klopft, und doss es möglich isl,
ihm Beistond zu leisten in diesem
seelischen Geburtsprozess. Wer srnd
wir? Und wer sind wk wkklich?, frogt
Al Pesso. Wer wir srnd, ist ein Ergebnrs
unserer Geschr'chfe. A/les wos wir

: - -. -- ).'r-ha^ 
^/, -o. ein Vierleljohrhunderl her, dos die offizietle Medizin - dr'e Müifer, wenn sie sich vertrouten, wusslen dos5cF3' *Fe' - cnerkennen mussfe, doss Bobys trotzder Unreife ihres Gehrns Schrnez empfiÄaen können, und bei Operotionennic-'-'c':i''c-ie' Medikamenlen ousgesefzl werden dÜrfen. Noch irogen neben Kronkheiten, Gewollszenorien und Mongel überqllcti ce' /'''. auch ÜberflÜsige Medikalion und Prozeduren rn Schivqngerschoff und Geburl zu frühen schock- und Trouma-e''c''- i9e' oei' Die Spuren begleiten - oft unerkonnl - in Form von Symplomen ein Leben und veröndernden Lebensplon.

L'nc cc't- 'r'eres hot sich geönderf; zur verbesse den Hygiene isl vielerorls ein liebevoll verbindung schoffendes vorbereiten wöhrendcer sc'6 cnge''schoff getrefen, eine warme, willkammen heissende umgebung wöhrend der En"tbindung und dos Respeklieren vonrn ür+edic ^ er -<rblektivitöt und Ko mpele nz.

u'rvcrslellbor, dleses Neuge borene, es iÖcheli nichf, es lochl Über dos gonze Gesicht ... es isl von üchl ettüttt, es sfrohll in heitererGercssenheft (noch LEBOYER j98l/99)

r
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FE§§O POCKEISEMINAR

(Fortsetzung von Seite 5)

jetzt sind, §nd wir oufgrund dessen,
wos uns geschoh. Doch vr'elleichf
haff das, wos uns geschoh, nicht
dozu, zu sein wos wk wkklich sind.
Vielleicht lplhrte es uns so zu seln, wie
die Umwell es von uns wollte ... und
diese Erfohrung wird zu unserem per-
sönlichen Gedöchtnis. Und die jetzF
ge Well lesen wir mit Hilfe unseres
Gedöchtnises - our presenl consc!
ousnes is o lopesfry woyen wifh fhe
fhreods of memory (Atbert PESSO
1999 noch DAMASIO und EDEL-
MANN). Wos wöre nun dos Wohre
Selbst, wie WINICOTT es nonnte? Wir
sindgeboren mit einem wöhrend der
Evolution enistondenen genetischen
Gedöchtnis, einer Art "genetischer
Seele', üb€rlegt Al Peso, einem un-
gloub$ch reichen Arciiv von Seins-
potentid, dos Sch unermüdtich erfüt-,
len will und beilrogen zur Enffottung
und Fortdouer des Lebens, des Gött-
lichen in uns. God ri Atl Tholls... the
whole cosrnos ... not onty the world is
becoming, buf by that defrnition
God is becomirg (Atbert PESSO
19991.

ln dbsem evc*ulionären Erbe sind
Reifungsbedingungen entholten,
Entwicklungsemrortungen, Bezie-
hungsgestollen, die sich erfüllen wol-
len und ein optimoles Reifen ermög-
lichen - so wie für die Pffonzen Erde,
Sonne, Wosser und Luft. Sle müssen
a;r dchtigen Zeil, im richligen Alter
und mil den dchtlgen menschlichen
Bezugspersonen zur Verfügung
stehen. De wichtigslen Entwicklungs-
oufgoben, die in uns dröngen, be-
ginnen bei der Befüedigung grund-
legender Bedürfnise: Elnen guten,
sicheren Plotz voavtinden; Nohrung,
domit der Körper und seine GgonL
sich optimol entwickeln können,
Nohrung ober ouch fur olle Sinne;
Schufz vor Störung und Bedrohung;
konkele Unterslühung und Unter-
stütamg bei oll dem, wos gelernl
werden muss; und schliesslich
Grenzen, db dos lnnen und Aussen
definieren und Form finden helfen -
und zwor olles alnöchst sehr konket,
donn symbolisch und donoch ersl in
Aulonomie. Hinzu kommen lntegro-

Seite 6

Rase DRESCSER SCI-IWARI PB§f und: se

tion und Vereinigung der grundle-
genden menschlichen Polarilöfen,
die Entwicklung von Bewusstsein und
Sproche, die Entwicklung des pilot,
eine Art umfossenderes Bewusstsein,
dos Veroniworlung übernimmt,
ouswöhlt und hondell, und schliesy
lich die Enlfollung des je einlg-
ortigen Polentiols eines Menschen.
Zwor seien wir Menschen plostisch
und könnten vielMongelüberleben -
ober wenn die Enlwicklungs-
bedingungen zufriedenstellenC sei-
en, siellten sich Gef ühle von
Befriedigung, Freude, Sinnhcftigkeit
und Verbundenheit ein.

Auch Emerson beobochtere tn

den vieien Johren seiner dÖeit nrl'
Bobys und Kindem und ihren trjhen
Schock/iroumo-ülebnissen, wie dos
Auflösen dieser Residuer ein
unenarortetes Reifungspoteniiol kei-
setzen konnte: die Kinder lösten nicht
nur ihre Symptome ouf, sie ent-
folteten früh sehr klore Begobungen,
Aufmerksomkeit, Zielsetzungen,
menschliche Selehungskompeiera
und Offenheit gegenüber spirituellen
Erfohrungen (Williorn EMERSCN I 9?4).

Viele von uns erleben stott keude
Schmera stott BefrieCigung kusir-o-
tion, stott Sinnhotl'igkeit Veraveiflurg
und stott Veöundenneit Ertfren -
dung. ...our memory ond history
become our oesl,''ll .r J woy...
(Albert PESSC l9?91 Des,wegen
suchen wir Therople ouf .

ln vcnchlcdcncn Körpe*thcro pla. F ormsn,
dcnan dlc Hcundh unlerwcgr bci Frrer
§uchc bcAcAnCc, hofte cle elo.
Vorlcllung bckomman von üüeruröfi.
gcndcn Emp{lndungen und Gcfühl.en, de
hr Körper bcrclthölt, wenn sle wogrte, :kh
oul lhfl clnzulqsren. GcfäHc ohnc
Nqmcn, ohnc Badeutung o{1, qber ouch
klor gettihllc Trourtgkalt, Schmare Angsf,
Ponlk Wul ohnc Gcgenäber, vcrrycüellc
lrolsllon und Vadsrrcnhcfi. Brocksn von
ungclühltcn Blnnerungen fladen vorüber-
gchend zu qm bercn lnnercn llldrchkm
vorbclgemollcn llldem und zu lhra Ang:t
und Ponlk. Der lGleg bricht rnlt lörm und
Feusr und elnrlOzsnden llöurem und
quolmendcm Photphor und frümmem
und dar rtöndlgen loderbolschcff
lnncdlch wleder oul . sle lst lm enlcn
K?leg{ohr ln elner grosGn deutrchen
lndu$deslodl gcboren und wor dcst

lntemo wöhrend Hrrer erslcn lärü Lcbcnr.
Johrc outgescff.
Slc trti or.i lhrcr tharopcutlrchan suchc
oul Al Pa:ro. ln den Rollampiebn wtrd dar
Krfsg öurcßch wleder lnrzcnlcrl. ar
dröhncn dh SoHolcßflefel, es brouten
die BombGt und llcllfieger on. er krochl,
es loH und prorre[ dor Fsuer. Db
Gcf0hbstürmc dürlcn lm tiolt und schutz
ldlah{ F§uren seh - slc wardcn körpcr-
[ch of rlchar empfunden, obor doch rni
tle{em Äl*stroucn: Bln ich nlcht vanilcll,
gibt cs eörral Vc#&rBcher qr.rt dcr Wc[,
chre, dor wkkEch rchtifzan könnlc und
helft?
Dcnnoch wochsen lewucrhcln und
Verbindunge n in Frr. ouch wrnn rlc rlch
n+cht trr ,ongcre Zeä büter lühtt, ouclP
wcnn dbrodofive lrozerse lhre 6ctüHc
und Gqdonken ckrncbcln und varwlnen,
ouch wcnn rla noch wlc vor rchbeH
rcldüft, Frr Hrr schrncrzl und our dcm
Rhythmw töä. Noch knmcr domlnhrt
dcrsr c$c Gcltitd von tch-vcbs-nbht.
Dqnn töumq von vcrJostcncn, dcrbcn-
dsn, tolcn lobyr, tclt dcutrch, lclr
jürtuch, teß lub, telr Mädchan (rlc
webr. dc wurdc oh Jungc crworfct). Dlc
§lruldurcn wqndeln rlch lm Loufc dcr Ioä
und tplelon rleh mehr !n lnncnrüurnan
ob. dlc skh ab HöhIe. alc Höilc qnflihtcn,
cb vcrgitetcr, vcrgllenda Msou, ob
srstlckendsr Druck" D{c Bücfue der
Po ndoro cnchelrd uncrschöpfi ch.

Elnbllck in dke ArchlleHur des
Bewussbelns

in den fnihen SGer Johren log dos
Scnwergewichr oer peso Boyderf
System Psychomotor Theropie (pBSp)-
noch stork in den Portiol- und ldeol-
figuren, der "mythic rituol scene"; es
spielfen sich hochdromotische und
Derührende Szenen ob, die ober
Sewustwerdung, Erinnerborkeit und
lntegrotion des !n der Regresion im
D enste des lch Erfohrenen rnonch-
mol vernochlössigten. Mil den
Johren wurde die Enhruicklung des
Pilot {the Pre§dent of the tJnited
Sfofes of Consciousnes) im Micro-
frockng mithiife der Zeugenfigvr
immer wicntiger. Microtrocking lüssi
die Orgonisoiion und rJie Architektur
des Bewusstseins sichtbor werden. ln
der PBSP- Sitzung gehen wir vom
Hier-und Jetzl' der okluelten situoiion
des Klienlen ous und nehmen Schritt
für Schritt a*ei unterschledliche

(For*eatng auf Seite IIl'
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Seminore mit Albert Pesso

Mo I 1.- Di 1 2. Mörz 2002

So obends 16. März2AO2
und So 17. Mö'z 2002

Mi '15,- Do 16, Moi 2002

Fr 17. lAai 20Cr2

So 18.- So 19. Moi 2002

So '17. Nov. 2002

Mo 18.- Dl 19. Nov.2002

Sekreloriot:

Offener Workshop C

Geschlossene Gruppe

Offener Workshop E

Supervision für Pesso-
theropeutlnnen

Offener Workshop G

Weiterbildungstog der
Pesso Vereinigung

Offener Workshop J

Ursino Reimers, Blouenstr. l6
CH 4'144 Arlesheim
Tel. 0041- (0)61 .703.19.31

PESSO TRAINlNG
BASET

zusommen mll Lowijs Perquin,
Amslerdom

seminore Troining 7

Mi 13.- So 16. Möta20ßl2

Di I3.- Fr 16. Nov. 2@2

Der 7. dreijöhrige Lehrgong in
PBSP komml in dos zweite
Johr. Teilnohmebedingungen
zu erfrogen beider

Adminishotion:

lno Pohorely, Stollenroin 4,
CH 4144 Arlesheim
Tel./Fox 0041- (0)61 .701.86.31
eMoil: ipohorely@dotocomm.
ch
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a.rrset:ung von seite 6)

:1.-en des Bewussiseins {the fee/rng:: *,.at hoppens DAMASIO) oui
e ^.roi die Emotionen, die Momenl',' ,^toment und oft unbewusst über
:en Körper und v.o. dos Gesicht
^;schen, und lossen sie von einer
.eugenfigur benennen und in den
oozu gehörigen Kontexl slellen. Zum
rweiten wird der unoufhörliche
Gedonkenstrom, der douernde
verbole Kommenlor uns€res Gehirns,
dos - oufomotisch. suggestiv - be-
nennt. definiert, klört, zuordnel und
mit Wertsyslemen und Gloubens_
sölzen ous unserer Geschichle in
Übereinstimmung bringl, in Form von
Stimmen cussen noch einmol der
bewusslen überpüfung zugönglich

;ftäT', -?"T JSLIä H,],1;m:
lich in unsere Geschichle zuruck.

Dlc Bfidar rind doutschcr gawordcn undquch dlc do:u gehür+nden cnlusrlenden
und dcrtruldtvcn Gloubcnrrützc, dlc z.T.qur ldanttftsfioncn m[ pcrsoncn odGr
Ecignbrcn, rT. oes Schtäcsan suc Er.lcbr*r*n er*oclucn rkrd: "Du bbt
zarrtorerirh (!€rnbc Tlcfß+grcr, Fcuer). .
"D{J bu kopr.fl (Archc, IrummarIrrcnl' . ?u bIBl rcricch.-oörc . to{1rt
wörc Di o{ dor nkl* widcdolrcn" _ '}.r
bici rchu*d +n d dcm, Dr.l hort nlchts
dogca*n g.+on' -Du mr.rrd Dkh
rchömcn, D! bfrt r*chl wcrt oul dtcscr
lYcä ru rlh occ{ gor ge5cbt zu werdan .-DrJ roüsri ergGnfich nacH irbcn.
niemorld hst Dich g+wolf cdc. ctc. Dlcre
Iwommonhöngc bifrzcn oul, obcr
Gd0fü. und (örp+zr.rtönde rtchen dl

3l5l*ffiä1 ,,#t,#*"ffi
alns kontl*.*crf,chc lhcropcr.fkchc Bc.
gtl,cüung.
Hhr rtörd *t nrm crtcn Md h Artamlaben zcnhcd quf cln+n ondscn
f,llcnrchen, rlc wcbt el annöchcl noch
nlcht, und eilcbt ln elcr 0bcrtrogrurqg und
tclrrrronbruog om Adong fr.näquimOc
l$önd" brgläckendcr Vcnchmcbrng.
Abrr lcweh porqlcl cntfioian dch dt
Gloubcnrrälzc, GGfühb- und Xörper-
zudöndc, dh d*. älocl* der "&r soärt
nlchl raln" ln dor llb.ftogurEr/Gc9ln.
üb_crtrogungr. gcrchchcn -trfrcsarn-gc 

nmi dcr lnfcmttö und DadnrklhdA ?ir
Schock/Iraumc-rdabnlssc; mlt mbr.
llng-cndem fiinlng.ln und Molchlng, mll
srlfrcmdcnderlent.korndelcr Spächc,mt lrnmcr wlcder rcrbrcchqndcr Kcn.
!tufö, mlt dcr Vlmveälung chcr
]l6r.tüet,., dtc lhr "Xtnd' ntcht sffiin oAir
beruh§cn ksnn, mll dsm venwc[cl{cn
"Xlnf ln relnpr Frudrollsrtryd. Am Ende
rehlcsr$ch dff BHd dsr Nobcbchnur mll
dem sk unourwclchtich tödllch crlcbtan

P§SSOEULLFIIN 6/ 2OA2

Dlcrnmo: slc ottcn zu hof,cn hles:e, do!
Gfr clmlröman zu losan . sle ruzuhoüon
bcdaulctc dcn Tod lm Mongct. leldc,
mclnc lrcundln und lhrc fheropcufln,
kömplton rü Aurdoucr, hohem fngogG-
mcld und syrnpsftrh unO murstcä äm
Endc doch outgcbcn.

f,llclnc frcuntfln rfl schmcrz und Var-
zvallung und wans vcrb[cbcncr Holl-
nung. Holll ch wkldch kchcn AoE h d.r
Wclt? Hqttc rlc ketrcn goru clgcnar
lcilrog zu lcHrn? tyor dor ofcc fe dG
ondcnr, nkhl t0rrh? Arrch dar lcang rum
Grorccn Gomcn nlclrt? lnlwcrlungrl und
Vamlchlungsurlcll wqr.n to rlqrkgcbäcbcn - nw toäol vcrpilchleter
Hordaln, lhr Beruf, derfrcf&rla i.tn. - --

ln dlctcrThcrqplc haltc cl von Aldong onldorc HlnwcFc stil Gsbufs. -rnJ
prönolola Thsman gcAcban
matw{irdgc zcllhsl}e Empftrdungcn, db
ln ltrcr frcmdhclt lngrt o-wtOrte;. h"ff;
dor- {yor mlt prychotßchem Empfrnden
y-.f"!? Odcr hcitge Schufier- unO Xopt
qtrtl-grönc) rchmczcn, lewcaungcn, dL
:b.h. :l"g Wcg ruchten. röhmüng und
§chlqrlhc[ dcr lelne, Gelühle" von
fiy{tmbchcn lcwcgungrn ou33en om
Körpcr, dle übor lhn hlnweggllffcn und
kqrnen und glngcn. HefigJ, koum zuno{gnac gond<örpcr$chC Brcgungr.
zurländc, db Hoü suchtan unä ilng*c{cttrcülg wsgrillcsscn. Entretzüchc
bo{otloficä*üDd€ qrnd, wqrn rdcttterry*ftch orlgcnoaunen, tmpbrtve
rcürtda#uldlva Fruskd{orroggrc:rton.
Sc höttc elnc sprochs mr -on 

assgcbrouchl, alne Sprachc, dlc dlers
Gcüälünstündc ongrürcl oncrkenncn
und bcncnncn und ln clnan vcr*önd-
Hchen Zwommenhong delen hslt. Noch
lmmcr fähHc rlc clch rlecken gabffebcn In
dl*cr ttth,ic dcr lch-we&s-nhhf.
Ab dc ln Heldclberg qn{ tflllllom Emenon
dlcg, moclrle rle noch clnmql einen
Anhuf.

Der Körper bewohrl vonprochllche
Erlnnerung ouf

Williom Emerson ging durch die
klossische psychoonolytische Schule
Jungscher prÖgung mit ihrem vor_
wiegend verbol-interprelierenden
Vorgehen; mil einigen Ausnohmen
(2.8. Ferenzci, Ktein, Ronk) btieb dortder vorgeburiliche, vorsprochliche
Bereich morginol. Nondor Fodor,
koncis Mott, Fronk Loke in Englond
verfolgten Ronks Gedonken vieiter;
Winicott nohm in dieser Trodition die
vorgeburilichen und Geburtsspuren
seiner Polienlen ouf, er wor
übezeugt, dos der Korper diese
kfohrungen ols Erinnerungen in sich
trug. Als Supervisor beeinflusste er
Sr.! . R.D. Loins. GROF (1987)
beschrieb die unter tSD, spöier im

Rcse DRFJCHER SCHWARI Fil$f urld _i. .,r.,,,, :,..p.§$§d),ffif;xcr;§gtÄ****.

Holotropen Atmen gewonnenen
Erinnerungen seiner Klienten und
fond vier deuflich unterschiedene
prö- und perinolole Grundmotrizen;
er hotte beobochtet, dos solche
Erfohrungen in typischen Kon_
stellotionen ouftouchten, die sich
onotomisch, physiologhch, bioche
misch mit den klinischen Schworger_
schqftr und Gebr.rrhslocfien vtx-
knüpfen liessen und ouch öhnliche
psychologbche, phitosophirtre unct
spirituelle tnhofte in sich borgen. Wie
Winicott soh Grof, doss in erfohrungs
orientiertenTheropiefonnen - be.igenügend grosser emotionoler
Beselzung oder unter dem Druck von
SchockÄroumo-Residuen - frühe
biogrophische Vergongenheit nicht
erinnert, sondern. regressiv, eme
tionol und in ollen Sinnen wieder_
erlebl werden konn. Er soh es ols
vollstöndige Regression on, in der
sich frühe Reflex- und Bewegungs-
muster zeigten. Relevonle ertänrun-
gen touchlen zudem niehi einzelnouf, sondern in voneinonder
obgehobenen dynomischen Kon-
stellotionen, die er Co-Ex-spteme
nonnte (i.e. Sysierrs of Condensed
Exp-eriences). Es sind Empfindungen,
Gefühte, Erinnerungen, phontoiien,
Gedonken ous verschiedenen
Lebensobschnifien. die unter einem
gemeinsomen Nenner zusommen_
gefunden hoben. Diese Co_Ex_
Spleme rege[en die Dynomik des
persönlichen Unbewussten, so schloss
Grof, sie schienen ober zudem oll_
gemeine Orgonisotionsprinzipien der
Psyche zu sein. und sie woren regel-
mössig mil besiimmten Aspekten äes
Geburtsprozesses verbunden {Motn-
ze l: Schwongerschoft bis zu den Vor-
bolen der Geburt. Matrize tt:
Wehentötigkeä mit kontinuierlicher
Druckerhöhung, ober noch ohne
Erötfnung des Geburtskonols. Matrize
/ll: Unter hohem Druck, Dehnung.
Irg, Drehung, longsomel
Vorwörtsgleiten und duich die
offene CervLx. Motrize IV: Noch dem
Durchtritt des Kopfes in ollen
Motrizen entsprechende phontos-
mqtische Verorbeilungen). brof soh
in diesen Beobochlungen ouch, wie
gross der Einfluss dobei durchliilener
Schock/ Troumo-Erfohrungen des
[Op-er1 ouf die psychotogische
Enlwicklung und ouf dos Entslehen
emotionoler und psychosozioler
Störungen ist.

Fronk Loke differenlerle diese

Seife I I
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(Fortsetzung von Seite I l)

Stqdien, v.o. dos ersle. in die Zeit der
Konzeption, der Tubenwonderung,
der Nidotion, der inlrouterinen
Formolion und des Wochstums der
letzten Monote. Er worf Licht ouf den
Einf luss elterlicher physischer,
emotioneller und psychologischer
Verfossung und schuf den Begriff des"loxic womb syndroms,, (LAKE
1966181).

Williom Emerson lrof in Englond
wöhrend der TGer Jqhre in Work_
shops mit Loke zusommen. 1964
hotte - er - ongeregl durch dos Wie-
derouflouchen eigener schmez_
holler Erinnerungen on eine früh
verlorene Zwillingsschwester - mit
Erwochsenen in Regression zu
orbeilen begonnen. l9Z4 wondte er
sich Söuglingen und Kleinkindern zu
in der Vorslellung, es müsse möglich
sein durch frühzeitiges Auflösen der
im Körper verbteibenden onolomi_
schen. phyriologischen und Erlebnis-
spuren von Schockfiroumo, noch
vor ihrer Einbetlung in sprochliche
Stru kt ure n, dem o ng ele gten
Potentiol wieder freie Entwicktung zu
eröffnen - vollstöndiger und in liet
küzerer Zeit, ols dos mit Enarochse-
nen zu eneichen wor. Seine thero-
peutischen Werlceuge und Regressi-
onslechniken sind vielföitig und
reichen vom Beobochten, polpieren,
Mossieren bestimmter onotomischer
Strukluren in Kopf und Körper oder
Verstörken bestimmler Bewegungs-
oder Energiemusler. über Geburts-
simulotion, geführte tmoginotion,
Cronio-Socrol - oder ondere Körper_
lheropieformen bis hin zu jeweils
oltersentsprechenden Spielen mit
Kindem (Molen, Sondkosten. Ge-
burisspiele), Geburt stimulierende
Mossoge bei Bobys in Anleitung der
Eltern, oder einem Gespröch mii den
Ellern in Anwesenheit des Söuglings.
Es ist immer wieder verblüffeÄd iu
sehen, wie selpsl ein Neugeborenes,
dos schlöft, on possenden Slellen
sich "ins Gespröch" mischt, bei der
Erzöhlung zum Beispiel über
Schwongerschoftskomplikolionen
seinen Schmea oder seine Wut
sponton qusdrückl, und wie
erstounlich die Auswirkungen ouf sei_ne körpertiche Befindtichkeit sein
können - wenn mon es ols Subjekt
emst nimmt und sorgföltig zuhört und
ontwortet.

Seite 12
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Behutsomer Beziehungsouf bou.
Respekt, Einfühtung, Mitgefüht sind
dos Zentrole in dem, wos Emerson
früher Somotolroprsche lheropie ge-
nonnl hot - und v.q. die Authentiltöi
des Theropeuten. lntegrotion hot
einen grossen Stellenwert neben
dem Auffinden und Durchorbeiten
der Schock/Iroumo-Residuen {vgl.
unten): und gerode hier hobe ich
dos PBSP-Hondwerks-zeug einsetzen
gelernt.

lm Loufe seiner fqst 4G1öhriger
Arbeil on diesen Themen hot Wilitor._r
Emerson einen Schotz on video-
dokumentierten Regressionssitzr;n g e -
zusommengetrogen, der noci cui
seine Auswertung wodet, er schre,:.
und gibt seine proklischen ; io
theoretischen Erfohrunger '.
Troinings-Seminoren weiter - ilclc or^
zweites Mol in Europo, ooer y j.
Petolumo in Kolifornien

B begonn ftir sic noch einmol cin
lnlenslver und sie bir in dic Grund.
strukJurcn durcheinonder rüttclnder
Prozers. §c begegncte lhrem gtelchrom
elngerosleler Schmez und unbckqnnler,
rlch lremd onlühlendcr Troudgkctt. Aur
dcm lcfi-welrs-nbäf londen rlch longsom
grörrcre Bruchdücke lhrer Aschen-'und
Trümmerwell, wle cle e3 nqnnle,
rurommen. Sehr rkeptbch und ungltiublg
zunöchsl, denn wle solllc eln slc[
enhrlckelndcs Ungeborener dlcres
deuttkhe EawusshGln hobcn, wle die
Rlnncrungdöhlgkclt? Doch es gob zu vlc{
hrldcnz in jeder einzelnen Regresslonr_
rhz-ung . und sogor clnc lcsserung ihrer
quähnden Symplome, dcr Msrönl und
ondarar romslkcher Slress-überblclbscl,
ro dosr dle I{ohrschein.BchkeF elner
Zulqmmenhongs, dcr sich heibom on.
ftihlle, qnerkqnnl werden mutstc.

Dos lnhoulerlne nlmnrl vleles wohr

Aus zögernd onloufenoen j-f, .:-
der offiziellen Lehrmeinung lc-ge
übersehenen Fonchungen (2.8. urn
1920 über die Schmezempfindtich-

!"it von Neugeborenen - vgl.
CHAMBERLATN in: HARMS 2O0b)
konnte ob Mitte der SGer Johre nichi
mehr verleugnel werden, doss Bobys
Schmerz empfinden können.
lnaarischen weiss mon, doss früh Ner-
ven-, endokrines - und lmmunsystem
zusommen eine Art flüssige lntelligenz
dorstellen, die schon in der 7.
Schwongerschoftswoche ouf
Schmerzreiz mit der Ausschüttung
von Endorphinen und Stress_
hormonen reogiert. Wohrnehmung,

Empfindungsföhigkeit, reflexhofte
und outonome molorische Aktivitöt
lossen sich in immer differenzierleren
und kreotiven Untersuchungs_
Anordnungen nochweisen, welche
die Föhigkeit des introulerinen Kindes
oufnehmen, in Belehung zu lretenuno - in seiner körperhoflen
Sproche - zu ontworten. ln der
fcr-,ro'iiven Zeit zwischen Konzeptionr-d Geburl. entwickell es seinen
or:/s schen Körper und seine
g.:-dlegenden emolionolen und
3e s+igen Muster; je noch den
i r'-ssen, denen es ousgesetzt isl,
,,, 'c serne Lebensousstottung reicho:e' aurchschnitflich oder örmlich
)=

I e _ iroscholluntersuchungen
rr3-'e s cei Einzel- und Zwilling._
!3 ^ * 3'Esr5croflen foszinieren ui!_-
:-r::- -l-:^-O den Atem Onhol-'e- c? - li.tcuchen in die-'.3-:s-.s r',e.,,ns Auge föltt eine

^Ärn.. -^ '^ 
^ ^__ ) ii, l-: e _^3 f, irerenlerie

:e-:^F^.^;--^^-'= )- - -')- = a-SO^_SkSSp.OCng
..d, b€i Zwillingen, lnter.oxiicnen, die
nohezu unverönderi im noch_
geburtlichen Verholten wieder
ouftouchen - Piontelli hot die Kinder
über einen Zeitroum von 5 Johren inihrer vertroulen höuslichen
Umgebung weiter beobochtet
(PIONTELLI 1 992/ j996). Zudem zeigte
sich ouch, doss die Kinder offenbor
im Alter zwischen zwei und vier
Johren vorgeburfliche und Geburts-
Erfchrungen im Spiel wieder
oufnehmen und sie so in ihre
sprochliche, symbolische Welt
e:rf';gsn. (Über dos Erinnem. dr.ic^t nur Wiederholen ist, sondekr
Neugestoltung der Vergongenheit
vgl. Frederic BARTLEfi in: SZEJER Ern
Plotz f ür Anne.l

Eindrücktich pionteilis Beoboch_
tung, die sie überhoupt zu ihren Un_
tersuchungen onregte: ln einer
Kinder-Theropie fiel ihr ouf, wie dosl8 Monote oüe Kteinkind in oile
Ecken und Winkel des Behondlungs-
lmmers lief und offensichflich etuts
suchte, dos es nicht finden konnte.
Auch zu House, so ezöhlten die
Eitern, geschoh dos togs und nochls.
Hinzu kom, doss es im Behondlungs_
zimmer verschiedene Gegenstönäe
berühr-le und teicht schüttette,
vielleicht so, wie mon einen
Schlofenden weckt, überlegte
Piontelli. Sie sproch dos Kind direkion
und ezöhlie ihm von ihrem Eindruck:
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3: -,se c.fenbor etwos suchen, dos
=: _-oedingt wiederfinden wolle.
l:s ( -d, sonst fohrig und unruhig.
r, 'J olöt/ich ouf-merksom und+::', gibt sein Hin und Her ouf und
' j- zt-t. Vielleicht schültele es die
I .ge, weil es nicht glouben wolle,
ccss sie nicht lebten? An dieser Stelle

=rechen die Eltern in Trönen ous. Sie
Degonnen von einem Zwilling zu
ezöhlen, der 14 Toge vor der Geburt
geslorben wor... Vielleicht holte dos
Kind im Bouch der Mutier öhnlich om
Bruder gerüttelt, mit dem es den
engen Roum teilen musste, ols dieser
schon lot wor, sich verönderte und
ouf die lnteroktionwersuche nicht
mehr onlworten konnte. Noch
diesem Gespröch besserte sich die
Bewegungs-Unruhe schnell.

frn erner Qnoeren vyetse OIS wtr
eruyeisen sich die noch nicht Gebo-
renen ols bewusste Wesen. Mon hot
longe nicht verstonden, wie dieses
Bewusstsein, diese Erinnerungsföhig-
keit zustonde komml. Dennoch,
ouch ous Regressionssitzungen gob
es immer mehr Berichte von soichen
Erinnerungen, die sich im Vergleich
mit klinischen Aufzeichnungen {den
Eliern unbekonnte Fokioren) ois
übereinstimmend eruyiesen. Mon
nohm so etwos wie ein zellulöres
Gedöchinis on (Grohom FARRANT
l970,Fronk LAKE 1975}, inaarischen
unlerstützt ouch die Zellulorbiologie
der letzlen Johre die Annohme, doss
Erinnerungen in den Zellen codiert
werden (Bruce LtpTON t99S).

,d:''::#::'i§:'*"J;J'"?"J"fl::
direkt - es hör1 die Stimmen der
Eltern, es schcuKelt belm sich Bew+.
gen der Mutter, stor-kes Llcht konn
durch deren Boucndecke strohlen,
dos Fruchtwosser schmeckt onders -
und donn durch Vermitilung des
mütterlichen Orgonismus vio Nobel-
schnur. Doneben scheint es ouch
eine Art mediole Direktverbindung zu
der Psyche der Muiler und zu deren
Schottenospekten zu geben lzu der
Sptemotik der slorenden Einflüsse
wöhrend der Schwongerschoft vgl.
EMERSON in: HARMS 2OO0 und
NATHANTELSZ 19991.

Frqnk Loke schloss ous den
Regressionserlebnissen Erwochsener,
doss die bedeutsomsten und
verholtens-wirksomen Einflüsse von
mütterlichen Erfohrungen stommten.

PESSOBULLET|N 6/ 2AO2

Hettige negolive Emotionen der
Muller (und des Voters und der
übrigen Umwelt vermittell durch die
Multer), infillrieren dos werdende
Kind. Wos die Multer erlebt, erlebt es
ouch - seine eigenen Abwehr-
möglichkellen sind sehr beschrönkt.
Uberlebens-strotegien, die es ffirh
entwickeln muss (2.8. bei Uner-
wünschtsein. bei Abtreibungs-
versuchen, bei öusserer Gewoll-
einwirkung), werden zu Aspekten
seiner Selbslkonslruktion, zu wirk-
somen lmplikotionen über sein
Zuhousesein in dieser Welt, seinen
Wert, sein Richtig- oder Folschsein,
(we morinote rn fhe shodow, r.e. the
denied ospects of the unconscjous
of our porents EMERSON 1996).

So kögt dos werdende Kind
neben seinem genelischen Bou- und
Entwicklungsplon ouch eine eigene
introuterine Geschichte mit sich
die es übrr§ens in Tröumen zu
verorbei-len scheinl (vgl. Boris
CYRULNIK in SZEJER Ein platu für
Änne). Der Geburtsprozess erscheint
donn oft wie eine erste Wieder-
holung der prönololen Einwirkungen.

Ilue Gcrchlchle wuchr rusommcn lm
Emfllndan, lm fühlen, lm Vcrslehen: lhre
Muller bt tl, ols skh dle Ellem om
Vorqbend dcl Krlcges verloben und bqld
donoch helrolen. Er lsl 17 Johre äüer. undrlc werden solort getrennt, well er
alnbcrulcn lst. so holle mqn lhr den
Anfong ezöhlt.
Sls konnle von clch, wle oben kurz
cruähnt, mc*rrtirdlge (örper.empftn-
dungen oder Bllder: Dle Elzelle, dle rlchgcrode undurchdrlngllch mocht für
weüere §pemlen. Enc Empf,ndung von
zellhollcm Antchwellen. Zelldröme, dle
noch lnnan gleEcn. Elne grosra dunkl6
Offcnheü übcr Brutbein und Nobel.
gegcnd. Dlerc Empfrndungcn hqlten lhrAngtt gemochl, woren ln dqs
prychologbche Verslehen ntchl rectrl
elnzsordnen gcwesen. wsran lo elwqs
wle ains Ptychoredrohung. Aur der
Bnzebüuqtbn. neben bcrgenden ouchvlclc rcheurcllche Bezlehungr.
adohrungen yon l{icht.gewotil.sän,
Iurtickgcwlccen-Werden, unklqrer
?:rry!ryö ourgeserd, rflerflosrgketr,
Abgekieben.warden-sollcn . dbst[es
pycldrch und körpedkh-vllol eiloh-
rend - und rchllesclleh dcr llonor des
Büder der vergilenden Nobebchnur
zwor benermbor. ober nlchl ouiörbor. Er
b'rouchla h dcr 0bcrtrogunglGegen-
äberlrogurqsverdrlckung etn Ortttes. -
Auch dle Ecgra3rlonr3llzungen mll lhren
Edohrungen schlogen zunöchgl über lhr
zusqmmen, Elr slch dor vorgeburl_

PE§SO PüCKET§EMINÄR

gebudllche Unlvenum lür sle glelchrom
von lnnen Enfiut. ln der Regreirlon zum
§permlum erlcbl de Volen venweFel c
Irourlgkelt, selne Angrl, relne Schom und
$huld. Krlegs-, Gclongancnloger- und
XZ.B[dq louchcn ouf, clne sponnung
rvkchen Vorwörtrdröngcn und nrct*
vorwörlr wollcn bl nohczu uncilrögHch,
donn wlcdcf rh rkh H[rclngrOcn tn Ocn
lmprß, db Wortr "es dorf nlcht reh".
§pöter lc;t rb ln trlelcn lhrcr Btcm, wlc
vlclc Volväric rktr dcr Volcr mochlados cr rctne fungc frou ln cficrcr
Xdcgzell rchwöngcfc und ollclne losren
mus*e. BeHe hofrcn. dle sclwonger.
scholl möge nlchl rcln, rlo dochlen on
Unlerbrechung.
Dql H ln salnar Ralse durch dle ?ube
erlrlnH nqhezu in der Angrt und der
Irourlgkelf und ln dem slch-vedolsen.
Fühlen der Mutter mlt der borgen trogc,
lebl er noch, werden wF unr wleder.
sehen? Dlc lellen det Klndes hoben oll
dlege lnhqlle ols Elgencs ln gich
oufgcnommen, können ofenbqr noch
nlchl unlenchelden. Es ffndet kelnen plqtz
zum Elnnislen, lühü clch von clncr horlcn
Wond zurückgesloslen, sflrü tort, zvlngrl
sich lrgendwo mll erhebllchcr Anslren.
gung und Wucht hlneln" Dor Elnganlslele,
desren Herz zu rchlogen begonnen hol
und zum lenelsren schmerzl, rpärl die
Angrt und dle Vemalnung der Multer
'\renn es doeh nlchl wöre" - "es konn
nirchl cein". Dwch :elnen louch lrögrl dlc
desige Nobehchnuröffnung Trouei und
Todesdrohung. Drou3len lcl lombenlöm,
Pqnlk - schreckhqfrec Zusommenzuckcn
des gqnzen Körperr. Eln clqrker
Empftnden, etwqr vlel Grörseres wlc von
lnncn ;l0lzen zu mäscen. lndem rte dlcse
lnholle zum enlen Mql zusommen_
höngend durchlebt und emp,findcl, ouch
e*.ennen und lellwelse bengnnan konn.
v.o. ln elner präzlse-oulnahmenden,
clnlühhom.spiegelnden und respekl-
vollen §proche onerkonnl edcbl, konn sle
beginnen zv dlfferenzleren, dch zu
dcrldenlifiy'eren und rlch qus der
ellerllchen leflhobe enllorsen. Und JcdesMql lösst lhr Körper fert-geholtene
§chockflrqumo-sponnungen los.

Es brquchl einfühlsom splegelnde
Sproche

lch hobe oben schon dorouf hin-
gewiesen, doss bestimmle körper_
liche Verformungen, Holtungen oder
Bewegungsmuster, ouch Orgon-
sysleme, prönotole Schock/Troumo-
Erinnerungen in sich bewohren
können. Durch ihre Aktivierung lösst
sich in der Regression Zugong finden
zu diesen Erinnerungen oder zu den
Erinnerungen ous beslimmten
Eniwicklungsphosen.

(Fortsetzung auf Seite t4)
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PE§§O POCKET SEM}NAR

(Fortsetzung von Seite I j)

So trögt der Kopf neben typischen
Spuren der einzelnen Geburtsstodien
ouch Spuren der Konzeption und
Nidotion. lm Bruslbein- und Herz-
bereich gibt es Hinweise ouf die Zeil
vor und um die Enldeckung der
Schwongenchoft. Die Nobelregion
konn "ezöhlen" über Störungen im
mütterlich-kindlichen Auslousch
{"Nobelschnuroffekt"}, um nur einiges
weniges oufuuführen. Diese onotomi-
sche Lokolisotion erklort sich ous dem
Zeilprogromm der menschlichen
Orgon- und Körperentwicklung und
der donn höchsten Zelloktivitöt in
den entsprechenden Zonen {vgl.
NATHANIELSZ 199?),

Monchmol ist dieses Wissen
hilfreich bei der Beobochlung
körperlicher Phönomene in thero-
peutischen Silzungen ouch ohne
direkle Arbeit im prö- und perinoto-
len Konlexl, zB. durch entsprechen-
de Wortwohl; oder in ldeolen Pesso.
Struktur-Szenen, wenn dos Anfrdol in
verschiedenen Altersstufen ent-
wickelt werden konn {Co-Ex-
Systeme). Meine Freundin hotte über
viele Johre ihre Bruchslücke mit sich
herum getrogen, sie zu verstehen. zu
verknüpfen versucht und hotte
Deutungen gehört. Sie hotte in
wiederholten Pesso.Strukturen intro-
ulerine und Geburtsponik durchlebi
und in ldeolen Szenen Konlokt. Plole
Unterstützung und definierende
Begrenzung erfqhren - in Al Pessos
Syslem hoben vorgeburtliche
Themen einen Plotz. Aber beim
Eintouchen in diese Enlwicklungs-
(Regresions)-stufe ist es wichtig, doss
der Theropeut sie onerkennl und ein
prözises Wissen von ihren Erschei-
nungsformen hot und dqs Bewusst-
sein für die Notwendigkeit des sorg-
f öltig-spiegelnden und weri-
schötzenden Aufnehmens des quch
schon in diesem Alter prösenten
Empfindungs- und Gefühlsreichtums.

Dos Kind nimmt introulerin
Sproche ouf,'Versleht" und "onlwor-
iet". Umso mehr noch der Geburt,
wie die Arbeit Eliocheffs und Szejers
in der Nochfolge Fronqoise Doltos -
die freilich heftig kritisiert wurde -
zeigt. Dolto meinte, doss dos
Ungeborene und Neugeborene wie
eine Art Tonbond "funklioniere": Es

könne Phoneme oder gor Worte und
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Sötze ouizeichnen, die es streng
genommen nicht verslehe, die esje-
doch im Gedöchtnis bewohre, um
sie spöter zu produzieren, sobold Um-
stönde von entsprechender psycho
logischer Bedeutung gegeben seien.
Und: Die Botschofi, die es empfqn-
ge, hobe direkte Auswirkungen ouf
seinen Körper. Wie dos möglich isi,

weiss mon. wie gesogi, nich'i, ober
ous der klinischen Proxis ist die
Gewissheit gewochsen, doss sie
totsöchlich etwos 'Verstehen unc
"sogen". Belegt hingegen ist, doss sie
noch der Geburt die Siimme der
Mutter und ouch des Voters, v/enn er
eine Beziehung zu seinem KinS
wöhrend der Schwongerscho'i
oufgenommen hot, erkennen u.nd
bevora.,rgen, ouch zuvor gehö.1e
Geschichten und Melodien. Elne
solche Beziehungsouf no n'r'e
wöhrend dieser Monole verstök'i c,e
spötere Bindung Eitern-Kinc Ce"i lca
und beeinflussi ouch die kÖrDerrc.-
seellsch-mentole Entwrc<;ng des
werdenden Kinoes tz.S.Crcirct
PANTHURAAMPHORA i9931. Um oie
Sproche donn entwickeln zu können,
muss dos Kind zunöchst im Nöhrbod
der Sproche und der offektiven
Beziehung oufgehoben sein (vgl.
ouch Al FESSO 1999 zum Übergong
vom Konketen zum Symboilschen
om Beispiel von Plotz) .

Dle Zeit noch dem Einnislcn und
Akzepticren der Schwongerschcrtl rcheint
ruh§er gewesen zu scin. Donn - sie
welss es ous Zelldokumenien - begtnnen
regelmösslge nöchlllche Bombcnolormc,
drel Monsle vor dem GeburHermln. ln

der Regrerslon tührt dos zu heltigen
Gonzkörperobwc hneo ldi o n e n.

Dle öusreren Umstönde dcr Geburl slnd
bedtohllch und verslorend. dos hcll mon
lhr enöhll: Wehen, unlerwegs im Aulo
zum Kronkenhous, Alorm, Bomben-
gerchwodcr, Flokobwehr. Geburt deg
klndllchen Koples noch im Asto, Von dcn
Mltlohrenden Sätzc, die sich elnbrenncn:
"Dqs lrl nlcht mögllchl" - "Dqs konn doch
nlchl selnl". Ende der Geburt oul der lrog-
bohre zur Enlblndungsstqllon. Fomlllen-
mylhor: lfle elne Prlnzessin wurde sle mil
Böllenchürcen cmplongen.
Von lnnen fühtle es sich onders on, olc
Agonie. Es brouchle vlele Regresslons-
sllzungen. bls er gelong, elne dlfieren-
derte und zusommenhöngende Vor-
dellung vom Geburlrvorgong durch dle
vler Houphilodlen klor bewusrl werden zu
lorsen. lttöhrend der enlen eln hohes
Iempo, Ponik, ein ungeslümer Vorwörh-
dröngen. Schmez, Trquer, Toderongrl,
unklore Drehungen und Wendungen, elne
Ail Bewucahelnsvedusl, Löhmung de§

unleren Körperberrlchr . und donn
plölzllches Durchbrechen, heltlge
§chockcnthdungen.
ItlS den l{lederholungen donn eln slch
ve*cnguomender Prozcst, dle elmclnen
Phosen, dle schockÄroumollcchcn
Errotkungen rlatlen dch klorer dqr ln
irrtmer ähn$chen Ablöulcn . der Körper
erkute{te selnen lVeg; er wucht dst
l*ucsbetn lär dle Schmezeilohrung,
€&le Allnung von unlcßchlcdenem lnnen
und Aucser und doch nlcht elndcullg
üercnderend. ln lhrer tetchrclbung
l*€t es ro: "Erchrecken, eln GelOH von
woclrendem Druck keln Aurwcg, nul
voruürb, eß9, eng, Ang* und vlel
Elcrgae. lch äegc rsehlr, elwor on mclncr
Vodcrsetc d&t ds Welte*robbcln (l).
Dsr reclde ff*e hi lm Weg, der rcchle
Arm vcrldemnd. Esgrt* nlchl weller, cs lsl
3{r ün& c! chet* meinen Kopl, er luf ro
wefi, srl lt scllc€ld, schwhdcllg, kh
loicgtc kche Ur, lch mgsr vorwüd:,. ^q
üücH mehsn Xop{ zusommcn, wq1/
rsr, h dcsc Eql'frrrigt neh, dr ondore,
od.r doch dctf? Br erfretdchcr Druck
ln Xopf, Lüm üquscn. e&r zcrabsender
Sctrrterr h dc; trkcn tende, rle höngt
htf, Ftric hh muss wcäer, wo rlnd
nrcha Eche, kh rpäre sle nlchl mchr, es
rtd dsrd(cl. der dfl. reglor . donn bl
meh KoS woqnders, eln ondercr Druck
Köüe, melne [nke Schuücrlul weh, rlccld
lesl - lch lühle, ctwor grcfi noch mlr, lögl
melne Schu[cr. §tlmmen, §qhmsz ln dcn
Augen. Alhs lnt weh, e: ld kqlt, lch wlü
nlchl berährt werden, lch dftcrc om
gontren LS, {€ so{cn mlch ln Ruhe lor-
rcn- Ich büt weil tqt o$eln, ich wü nlcht
&seh."."

Yorstrcht trü l(othffih bel Schock

Prönstole Schock/lroumolo beein-
flussen die Geburl ouf zweierlei
Weise: Zum ersten wird die Geburt^ "
schon ous der emolionolen Persp*/
tive prönotoler Störungen wohr-
genommen. Zum ondern ist die
Wohrscheinlichkeit von Geburts-
komplikolionen umso grösser, je
gröser der prönotole Stres wor.
Prönotole- und Geburlskompli-
kotionen beeinflussen ouch die
Bindungsvorgönge: Körper und Geist
versuchen sich dogegen an wehren
durch eine Art Selbstonösthesierung
ols Folge hormonoler Verönderun-
gen wöhrend des Schock/Troumo-
prozesses. Sind Körper und Geist
gedömpft und erschöpft vom Slress,
veröndert sich ouch die Quolitöt und
Quontitöt der Kontokloufnohme von
Seilen des Kindes - und beeinflusst
zirkulör ouch die der Eltern; vielleicht
ist dos Neugeborene über löngere
Zeitobschnilte gor nlcht föhig, die
elterliche Liebe und Fürsorge wohr-
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Die Workschop-Orgonisqtion
suchl einen neuen Kopf

Wos mon zuersl ols Gerücht
hörte, hot sich teider bestöligt:
Mortin Howold beobsichtigt
noch longen Johren des Aufbous
die Orgonisotion der pesso-
Workshops in neue Hönde zu
geben. Seil dem 23. Jonuor 2002
sind er und Ursulo Grosseltern
eines kleinen Enkels und sehr be-
schöftigt. Dos PESSO BLJLLETIN
freut sich mit Euch über die
Beförderung und schickt symbo-
lische Blumen. Der ideole Noch-
folger für die Orgonisolion der
Pesso-Seminore muss noch
gefunden werden.

lno bleibt

Die zohlreichen Teilnehmer om 7.
Bosler PBSP Troining freuen sich
über die Bereitschoft von lno
Pohorely, die Crgonisotion des
T.crnings, dcs schon rns nveite
Jonr geht, wertezumochen. lno
führt bereils eine WorJ'eliste von
interessentlnnen für dos 8. Bosler
Troining. {Adresse Seite 7)

Supervision zv Schlogerpreisen
(nicht nur im Jonuor)

Es hot sich schon herumgespro-
chen, doss mon bel den Teilneh-
merlnnen des lnternotionolen
Supervisoren-Troinings in Amster-
dom (Michoel Bochg, tngeborg
Brunner, Rose Drescher Schwoz,
Holle Burger und Mortin Howold)
günstig zu Supervisionssitzungen
kommt, do sie Videooufnohmen
von ihrer Tötigkeit brouchen, für
die sie ihrerseits supervidiert
werden.

PE§SO.STRUKTUREN.
WORKS}IOP§

Do von Troinings-Teilnehmern,
interessierten Personen, die ouf
den Beginn eines neuen Troinings
worten und von weiteren
lnteressierten immer wieder um
Selbsterfohru ngsmöglichkeiten
nochgefrogl wird, hoben sich
einige erfohrene Pesso-Theropeu-
tlnnen entschlossen, in Bosel eine
Reihe von Wochenenden
onzubieten. on denen mon die
Pesso-Methode kennen lernen
oder vertieft on sich selbsl
erfohren konn.

Dolen: 20.-21 .Aprit, 22.-23. Jvni,
14.-15. 5ep1.,26.-27. Okt. 2002
sowie 25.-26. Jon.2003

Leitung: jeweils 2 Theropeuilnnen
des folgenden Teoms:
Ute Althous, lngeborg Brunner.
Rose Drescher Schwoa, Vero
Gerwig, Mortin Howold, peler
Peiser, Andreos Rhonheimer und
Veroniko Stöheli

Weitere Auskünfte: Vero Gerwig
Tel. 0041-(0)61- 691 .30.02

Anmeldung bei Ursino Reimers
(Adresse s.S. 7)

Entsprechende Möglichkeiten in
München und Osnqbrück sind bei
Sybillo vonBibro resp. Michoel
Bochg (Adressen s.S.8) zu
erfohren.

Odenwold.lnslttul

Trommstr.25. D- 69483 Wolcl-
Micheiboch
Tel. 0049- {A)6207/ 605{

Unsere Körper-Geschichte neu
und heilsom erleben. Eine Einfüh-
rung in die Pesso-Psychofheropie

17.-19. Moi 2002
Leilung: Sybille Reiche-Wetzel und
ChristelWogner

Somslogs- Pesso -Therople-Gruppe

Loufenstr. 32 CH 4053 Bosel
Iel. @41- (0)61- 331.58.S2

9. Feb,r. vndg.Möz2AO2
Leitung: Mortin J. Howold
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Albert PESSO Erinnerung und Bewusstsein

(Fortsetzung von Seile 4/

Was geschieht, wenn unsere Grundbedürfnisse nicht
erfüllt wurden?

Wer dieses unglückliche Los erlitten hat, neigt dazu, die
Welt eher in einem negativen Licht zu sehen und wird
eher dazu verleitet, eine unbefriedigende Gegenwart zu
erleben und eine ebensolche Zukunft zu erwarten. Was
können Psychotherapeuten in solchen Situationen
beitragen? Was tun sie, um ihren Klienten behilflich zu
sein, das Schicksal ihrer sowohl im Gedächtnis als auch
im Körper erinnerten Vergangenheit zu überwinden?

Ich werde jetzt nicht die vielerlei verfügbaren
Psychotherapiemethoden diskutieren. Die meisten von
ihnen bieten als Hauptkomponente der Behandlung
verbale lnteraktion mit dem Therapeuten im ..Hier-und-
jett(' an. Unsere Arbeit unterscheidet sich von diesen
Methoden in z:wei Punkten, Einmal werden
körperbezogene Erfahrungen, Körperausdruck und
körperliche Interaktion in den therapeutischen Prozess
mit einbezogen. Zweitens können sich Interai«ionen
nicht nur in der realen Zeit, sondem auch in der .,sym-
bolischen Zeit" abspielen.

Im therapeutischen Setting des wirklichen ,.Hier-
und-jetzt" des Gruppenraums wird mit den Mitteln der
realen Bühne eine virtuelle symbolische Bühne errichtet.
Auf dieser finden in der symbolischen Zeit, im ..Dort-
und-damals", interaklive Prozesse statt. Dies ist keine
fixe Bühne, denn sie kann sich virtuell durch Raum und
Zeit bewegen, genauso wie dies die Erinnerung des

Klienten tut, wenn er sich an Ereignisse erinnert, die in
verschiedenen Lebensaltern, an verschiedenen Orten
und mit verschiedenen Menschen stattgefunden haben.
In der symbolischen Zeit, auf der ,,Dort-und-damals"-
Bühne, erscheinen die Erinnerungen' des Klienten in
extemalisierter Form und werden lebendig mit ihm
selbst mitten drin.

Auf dieser Bühne wird klar, wie Erfahrungen von
Verletzung und Vernachlässigung in der Biographie des

Klienten die Gegenwart beeinflussen und heutigen
bewussten Erfahrungen und Handlungen störend
zugrunde liegen. Wie bereits erwähnt helfen Thera-
peuten, die mit der Pesso Boyden System Psychomotor
Therapie arbeiten, ihren Klienten sorgfdltig neue
interaktive Möglichkeiten zu entwerfen. Diese neu
entstandenen ,,symbolischen Erinnerungen", welche
näher an den genetischen Erwarlungen liegen, sollen es

den Klienten ermöglichen, die negativen Auswirkungen
ihres gegenwärtigen Gedächtnisses auszugleichen.

Forlsetzung ,,Wos geschleht Im Mlcrohocklng?" (3. Iell)
folgtlm nöchsten P E S SO BUILEIIN
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Skolllng Woods

Al Pesso ond Dione Boyden-Pesso yront io wish oll the
members of PVSD o hoppy ond heolthy 2002.
One yeor ofter the fire thot destroyed the PBSP moin
house ond born ond Al ond Dione's home, they ore
hoppy to onnounce thot they ore plonning o lovely new
oddition to the srroller house where troining workshops
hove troditionolly been held ot Strolling Woods in New
Hompshire. There will be severol new bedrooms, o
kitchen, dining oreo, ounge, ond wonderful solorium.
And, it's just o few steps from the SW privote beoch.

Bosel

Die fünf Richtungen oer Köperpsychotheropie, die von
der Schweizerjschen Cno,'io für Psychotheropie bereits
onerkonnt sind, hoben eine wissenschoflliche Studie, '.
Zusommenorbeit n^,ii cer U).ll Heideiberg, zur Wirksomt
der Körperpsychctherooie in Angriff genommen. Diese
soll vom Schweiz. VerDCno für körperbezogene Psycho-
theropie CH-EABP finonzieil untersiüizl werden. Die 12
Mitglied-VerDönde cjes Ci-EABP {die Pesso-Vereinigung
begnügt sich dor"i mii einem Beobochterstotus) bilden
neuerdings eine ,,Konferenz der Schulen", die in Anerken-
nungsfrogen vom Schweiz. Bundesomt für Soziolversiche-
rung konsultieri wird. Durch die Zusommenorbeil soll die
Quolitöt der körperpsychotheropeutischen Behondlun-
gen schulen-übergreifend gesichert und weiierentwickell
werden.

Amslerdom

Die hollönOische Pesso-Vereinigung iinr'1 ihre Einführungs-
obende seit letz1em .tchr in Form eines kleinen Symposi-
ums on der Freien Universitöt durch, für dos im November
cusser den Studlerenden und Theropeuten ouch viele
(üoen+eisende) Aerzle und Velrreter von lnstitutionen
niei'esse zeigten. Die Pesso-Psycho.theropie wurde von al

se ber vorgestelii. Bei seiner Lecture hobe er völlig wieg,
Pi'ofessor der Universitöt gewirkt (ezöhlte Low'rjs). Dos
erstou.rrche wor ober, doss es gelong, mit einer Gruppe
von r;nd i00 Personen die Positive Akkomodofions-
Uebung z. mochen. Die Erfohrung ging vielen
Teilnehmer'- scfort tief, und die Mitteilungen in der
Grossgruppe \^,cren sehr offen.

Lowijs Perquin gestoitete in der Folge einen Abend mit.l50 Teilnehmern in Osnobrück zum Themo ,,Troumo.
Gehirn und Gedöchtnis" ouf öhnliche Weise.

Nt.7 / Oktober2002

mll Morlln DORMANN: ÜUer ale syslemlsche
Kompetenz des Körpers

Redoktlonsschluss: 5. August 2(X)2

PESSOBULLETIN 6/2A02

r

*-

.i i

-: Ä-




